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1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
Sicherheitshinweise 
Diese Bedienungsanleitung gibt Hinweise auf mögli-
che Gefahren für Ihre persönliche Sicherheit und die 
Vermeidung von Sachschäden. Die folgenden Si-
cherheitssymbole sollen den Leser auf die Sicher-
heitshinweise in dieser Bedienungsanleitung auf-
merksam machen. 

 
 

Gefahr! 
Es besteht Gefahr für Leben und Gesundheit, 
wenn die folgenden Sicherheitsvorkehrungen 
nicht eingehalten werden. 

 

Warnung! 
Es besteht Gefahr für Maschinen, Materialien 
oder Umwelt, wenn die folgenden Sicher-
heitsvorkehrungen nicht eingehalten werden. 

 

Anmerkung 
Weitere Informationen zum besseren Ver-
ständnis. 

 

Vorsicht! 
Elektrostatisch empfindliche Geräte (ESD). 
Geräte dürfen nur durch den Hersteller geöff-
net werden. 

 

Entsorgungsrichtlinien 
Verpackungen sind recyclingfähig und sollen 
grundsätzlich der Wiederverwertung zuge-
führt werden. 

 

 

Qualifiziertes Personal 
Diese Bedienungsanleitung darf ausschließlich von 
qualifiziertem Personal verwendet werden. 
Dies sind Personen, die aufgrund ihrer Ausbildung 
und Erfahrung befähigt sind, beim Umgang mit dem 
Produkt auftretende Risiken zu erkennen und ent-
sprechende Gefährdungen zu vermeiden. Diese Per-
sonen müssen gewährleisten, dass der Einsatz des 
beschriebenen Produktes allen Sicherheitsanforde-
rungen, sowie den geltenden Bestimmungen, Vor-
schriften, Normen und Gesetzen entspricht. 

 

Verwendung 
Das Produkt unterliegt einer ständigen Weiterent-
wicklung. Daher kann es zu Abweichungen zwischen 
dem vorliegenden Produkt und der Dokumentation 
kommen. Diese Abweichungen werden durch eine 
regelmäßige Überprüfung und der sich daraus erge-
benden Korrektur in den folgenden Ausgaben besei-
tigt. Wir behalten uns das Recht vor, Korrekturen 
ohne vorherige Ankündigung durchzuführen. Fehler 
und Auslassungen sind vorbehalten. 

 

Auslieferzustand 
Das Produkt wird mit einer festgelegten Hardware- 
und Softwarekonfiguration ausgeliefert. Änderungen, 
die über die dokumentierten Optionen hinausgehen, 
sind unzulässig und haben einen Haftungsaus-
schluss zur Folge.  
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2. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 
 
CPC12 - Transparenz dank Webserver und Feld-
bus-Anbindung 
 
Die Anforderungen des Maschinen- und Anlagen-
baus an Maschinenverfügbarkeit und gleichbleibend 
hohe Produktionsqualität steigen. Dabei ist die 
Grundlage für stabile Prozesse ein zuverlässiges und 
transparentes DC 24 V-Absicherungs- und Stromver-
teilungssystem. 

Der Buscontroller CPC12 verfügt über eine sepa-
rate DC 24 V-Spannungsversorgung und ermöglicht 
somit eine unabhängige Versorgung der Sicherungs-
automaten und erfasst alle Statusinformationen und 
Messwerte. Diese Daten werden mit dem internen 
Webserver visualisiert. Über die Feldbusschnittstelle 
werden die Daten darüber hinaus den übergeordne-
ten Steuerungssystemen bereitgestellt. 

Das REX12D-System in Kombination mit dem 
Buscontroller CPC12 wurde extra für die Anforde-
rung im Maschinen- und Anlagenbau entwickelt. Das 
modulare Stromverteilungssystem REX12D in Kom-
bination mit dem intelligenten Buscontroller CPC12 
wird allen Herausforderungen gerecht. 

 
• Maximiert die Anlagen- und Maschinen-

verfügbarkeit durch eindeutige Fehlererken-
nung, hohe Transparenz und Ferndiagnose 

• Platzeinsparung durch die schmale Bauform 
der Sicherungsautomaten und der Potential-
module 

• Steigert die Flexibilität der Anlagenpla-
nung durch eine Vielzahl unterschiedlicher 
Module, welche den Anforderungen der DC 
24 V-Stromverteilung gerecht wird 

 

Abbildung 1: Buscontroller CPC12 als intelligentes Stromverteilungssystem 
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Abbildung 2: Aufbau des REX12D-Systems in Kombination mit dem Buscontroller CPC12 



 

 
6 

3. VERBINDUNG MIT DEM  
WEBSERVER 
Sobald die elektrische Installation des ControlPlex® 
Systems abgeschlossen ist, kann über die Schnitt-
stelle X1 am Bus Controller CPC12 eine Ethernet-
Verbindung hergestellt werden.  

Dafür müssen zuerst die Adapter-Optionen auf einen 
Standard-IP-Bereich 192.168.1.XXX (z.B. 
192.168.1.254) wie folgt festgelegt werden.  

1. Unter Windows-Einstellungen wird das Untermenü 
„Netzwerk und Internet“ ausgewählt 

 

 

2. Mit Klick auf „Adapteroptionen ändern“ öffnet sich 
das Fenster „Netzwerkverbindungen“ 

 

3. Mit Doppelklick auf die aktuelle WLAN-/LAN-Ver-
bindung öffnet sich das Fenster „Status von WLAN“ 

 

4. Mit Klick auf „Eigenschaften“ öffnet sich ein weite-
res Fenster, in dem das „Internetprotokoll, Version 4“ 
angewählt wird 

 

 

Abbildung 3: Anschlüsse des Buscontrollers CPC12 
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5. Bei Klick auf „Eigenschaften“ öffnet sich ein neues 
Fenster, in dem der Punkt „Folgende IP-Adresse ver-
wenden“ ausgewählt, die entsprechende Adresse 
eingetragen und mit „OK“ bestätigt wird.  

 

Nachdem die Netzwerkeinstellungen angepasst wur-
den, kann mittels des Standard-Webbrowsers auf 
den Webserver des CPC12 zugegriffen werden. Im 
folgenden Beispiel wurde der Microsoft Edge Brow-
ser verwendet, die Browser-Alternativen Chrome und 
Mozilla Firefox, in der jeweils aktuellen Version, kön-
nen ebenfalls verwendet werden. Diese Alternativen 
wurden geprüft und stehen für den Webserver zur 
Verfügung. Andere Browser werden nicht unterstützt. 

 

Um den Webserver des CPC12 aufzurufen, muss die 
Standard-IP-Adresse 192.168.1.1 in das obere Such-
feld des Webbrowsers eingegeben und dann bestä-
tigt werden. 

 
 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 5: Öffnen des Browsers Microsoft Edge 

Abbildung 6: Eingabe der Standard IP-Adresse des 
CPC12 in das Suchfeld 

Abbildung 4: Suchfeld des Browsers 
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Wenn die Verbindung erfolgt ist, wird die folgende 
Übersichtsseite des ControlPlex® Systems ange-
zeigt. 

Abbildung 7: Übersichtsseite des ControlPlex®  
Systems 
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4. FUNKTION DES WEBSERVERS 

4.1 Menüleiste 
Im oberen Bereich der Benutzeroberfläche gibt es 
eine Menüleiste. In dieser Zeile können verschiedene 
Informationen und Funktionen aufgerufen und ge-
steuert werden. Dazu gehören zum Beispiel die Rei-
ter „Konfiguration“ und „Befehle“, sowie der  

 

4.1.1 Benutzerverwaltung 
Die meisten der zusätzlichen Funktionen werden 
über die Benutzerverwaltung gesteuert. Abhängig da-
von, welche Funktion gewählt wird, öffnet sich ein 
Pop-up-Fenster mit der Aufforderung den Benutzer-
namen und das Passwort einzugeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbindungsstatus und allgemeine Informationen 
über das ControlPlex® System. Darüber hinaus ist 
auf der rechten Seite eine Übersicht über die  
Versorgungsspannung und den Gesamtstrom  
des ControlPlex® Systems eingeblendet. 

 

 

Der Standard-Benutzername lautet admin 
Das Standard-Passwort lautet admin 
Die Benutzerverwaltung wird im Folgenden genauer 
beschrieben. 
 

 

 

 

 

  

Abbildung 8: Menüleiste des Webservers 

Abbildung 9: Anmeldeprozess 
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4.1.2 CPC-Info 
Navigieren Sie mit dem Mauszeiger auf das runde In-
formationssymbol, um allgemeine Informationen über 
den Bus Controller CPC12 zu erhalten. 

 

4.1.3 Konfigurieren 
Wenn Sie auf „Konfigurieren“ klicken, öffnet sich ein 
Dropdown-Menü.  

 

4.1.3.1 Spracheinstellungen 
Nachdem diese Funktion ausgewählt wurde, er-
scheint ein Pop-up-Fenster mit einem Dropdown-
Menü. Es gibt verschiedene Spracheinstellungen, die 
mit der blauen Taste „Erledigt“ bestätigt werden kön-
nen (keine Admin-Rechte benötigt).  

 

 

Es werden die Produkt-ID, die Seriennummer und die 
Hardware- und Software-Version angezeigt. 

 

 
Dieses enthält verschiedene Funktionen, die im Fol-
genden beschrieben werden: 

 

4.1.3.2 Netzwerkeinstellungen 
Nachdem diese Funktion ausgewählt wurde, er-
scheint ein Pop-up-Fenster mit verschiedenen Infor-
mationen über die Ethernet- und die Feldbus-Schnitt-
stelle. Die Netzwerkeinstellungen der Ethernet-
Schnittstelle können hier angepasst werden. Zudem 
besteht bei den beiden Versionen CPC12EN und 
CPC12MB mit Anschluss an EtherNet/IP oder 
Modbus TCP die Möglichkeit, auch die IP-Adresse 
über das Fenster „Netzwerkeinstellungen“ des Webs-
ervers zu ändern. Mit Klick auf „Absenden“ werden 
die getroffenen Einstellungen übernommen (diese 
Funktion ist nur im Admin-Modus verfügbar).  

 

Abbildung 11: Konfigurieren 

Abbildung 12: Spracheinstellungen 

 

Abbildung 10: Allgemeine Informationen über den Buscontroller CPC12 



 

 
11  11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.1.3.3 Controller zurücksetzen 
Nachdem diese Funktion ausgewählt wurde, wird der 
Bus Controller CPC12 zurückgesetzt und neu gestar-
tet. Dabei wird auch die IP-Adresse des Webservers 
am Anschluss X1 auf die Standard-IP-Adresse 
192.168.1.1 zurückgesetzt. Die Spracheinstellungen 
werden auf Englisch zurückgesetzt, ebenso wird die 
Benutzerverwaltung zurückgesetzt (diese Funktion ist 
nur im Admin-Modus verfügbar). 

 

4.1.3.4 Ändere Benutzername 
Nachdem diese Funktion ausgewählt wurde, öffnet 
sich ein neues Fenster mit einer Übersicht über die 
aktuellen Administratoren und Benutzer des Sys-
tems. Es können neue Benutzer angelegt, beste-
hende Benutzer bearbeitet oder gelöscht werden 
(diese Funktion ist nur im Admin-Modus verfügbar). 

  

Abbildung 13: Netzwerkeinstellungen 
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Wenn Sie auf „Ergänze Benutzer“ klicken, öffnet sich 
ein Fenster mit den Einstellungsmöglichkeiten für das 
neue Benutzerkonto. 

Bitte geben Sie die Art des Benutzerkontos an! 

Im Admin-Modus sind alle Funktionen verfügbar. 

Im Benutzer-Modus können nur Kanäle an- oder aus-
geschaltet werden, für die bereits ein deaktivierter 
Sperrbefehl vorliegt. Darüber hinaus können die sta-
tistischen Daten und der Fehlerzähler zurückgesetzt 
werden. 

 

 

 

 

4.1.3.5 Firmware-Update 
Nachdem diese Funktion ausgewählt wurde, öffnet 
sich ein Explorer-Fenster zum Speicherort der Firm-
ware-Datei. Die aktuellen Firmware-Updates sind im 
Downloadportal der ControlPlex® Systeme über die 
E-T-A Homepage erreichbar.  

Das Portal finden Sie unter folgendem Link: 

 

 

Nachdem die entsprechende Datei angewählt wurde, 
startet das Firmware-Update. Achtung: Die Datei 
kann nur im Admin-Modus auf den Controller gela-
den werden, ansonsten wird die Datei als ungültig er-
klärt. 

 

Abbildung 14: Überblick über die aktuellen Administratoren 

Abbildung 15: Anlegen eines Benutzers 
Abbildung 16: Firmware-Update in Bearbeitung 

https://www.e-t-a.de/produkte/stromverteilungssysteme/intelligente_stromverteilung/controlplex/controlplex_dinrail/download_software_und_tools_controlplex/
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Nachdem das Update abgeschlossen wurde, er-
scheint ein Fenster mit der Aufforderung, den Brow-
ser neu zu laden.  

 

4.1.3.6 Back-to-Box 
Die Funktion „Back-to-Box“ setzt den CPC12 auf die 
vorgegebenen Werkseinstellungen zurück. Alle Kon-
figurationen werden auf die Standard-Einstellungen 
zurückgesetzt (diese Funktion ist nur im Admin-Mo-
dus verfügbar). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Änderungen treten erst nach dem Neuladen in 
Kraft (diese Funktion ist nur im Admin-Modus verfüg-
bar). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 17: Neustart des Browsers nach einem er-
folgreichen Update 
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4.1.4 Befehle 
Wenn Sie auf „Befehle“ klicken, öffnet sich ein 
Dropdown-Menü. Dieses enthält verschiedene Funk-
tionen, die im Folgenden beschrieben werden: 

 

4.1.4.1 Alle Geräte ausschalten 
Mit dieser Funktion können alle elektronischen 
Schutzschalter ausgeschaltet werden. Diese Funk-
tion ist nur verfügbar, wenn es nur eine Verbindung 
zum Webserver gibt und die „Sperr-Funktion“ des 
Schutzschalters auf „AUS“ gesetzt wurde (die Funk-
tion ist nur im Admin-Modus verfügbar und wenn 
keine Verbindung zum Feldbus besteht). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.1.4.2 Lastausgänge zurücksenden 
Mit dieser Funktion können alle Schutzschalter nach 
einem Kurzschluss oder einer Überlast-Auslösung 
zurückgesetzt werden, nachdem der Fehler behoben 
wurde (diese Funktion ist nur im Admin-Modus ver-
fügbar und wenn keine Verbindung zum Feldbus be-
steht). 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 18: Dropdown-Menü Befehle 

Abbildung 19: Ausschalten aller Geräte Abbildung 20: Zurücksetzen der Lastausgänge 
nach einem Kurzschluss oder einer Überlast 
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4.1.4.3 Energiesparmodus aktivieren 
Mit dieser Funktion können die LED-Anzeiger am 
elektronischen Schutzschalter heller oder dunkler 
eingestellt werden (diese Funktion ist nur im Admin-
Modus verfügbar). 

 

4.1.4.4 Sammelkonfiguration 
Nachdem diese Funktion ausgewählt wurde, öffnet 
sich ein Fenster mit einer Übersicht aller konfigurier-
ten Parameter. Zuerst wird in einem Pop-up-Fenster 
abgefragt, ob die bestehenden Parameter des aktuel-
len Systems geladen werden sollen (Download Con-
fig), eine bereits gespeicherte Konfigurationsdatei ge-
laden werden soll (Config-Datei laden) oder ob eine 
neue Standard-Konfiguration gestartet werden soll 
(Mit Werkseinstellungen fortfahren). 

 

Die in dem Fenster angezeigte Tabelle enthält die 
folgenden Parameter: 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 22: Übersicht über die Systemparameter 

Abbildung 21: Auswahl einer Konfiguration 
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Das Hochladen der Konfiguration auf den CPC-Con-
troller ist nur mit Admin-Rechten verfügbar. 

 

4.1.4.5 Gerätetypen übernehmen 
Mit der Funktion „Gerätetypen übernehmen“ wird die 
momentan verwendete Struktur der angeschlosse-
nen Hardware automatisch ausgelesen. Die Schutz-
schalter müssen also nicht mehr manuell konfiguriert 
werden (diese Funktion ist nur im Admin-Modus ver-
fügbar). 

 

4.2 Statusleiste 
Unterhalb der Menüleiste kann mithilfe der Boxen im 
Bereich „Device“ der Status der verschiedenen elekt-
ronischen Schutzschalter sofort ausgewertet werden. 
Diese Box ist in zwei Bereiche unterteilt. Indem Sie 
auf den jeweiligen Bereich klicken, können Sie in der 
Übersicht über die Schutzschalter zu den verschiede-
nen Bereichen des Systems navigieren. Der aktuell 
angezeigte Bereich ist mit einer blauen Linie unter-
legt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wenn das System in Betrieb ist, ist es grün abgebil-
det. Wenn eine Warnung oder ein Fehler vorliegt, 
wird dies in orange oder rot angezeigt. Ein grau un-
terlegtes Rechteck heißt, dass der Schutzschalter 
manuell am Gerät ausgeschaltet wurde. Wenn das 
Rechteck nur umrandet ist, ist kein Gerät ange-
schlossen. 

 
  

Name Beschreibung Anpassung 

Slot-Nr. Nummer des Schutzschalters Nein 

Gerätetyp Art des Schutzschalters der  
mit dem System verbunden ist Ja 

Nennstrom Nennstrom des Schutzschalters Ja 

Geräteverriegelung Sperr-Bit des Schutzschalters bearbeiten Ja 

Grenzwert Laststrom Stromwarngrenze in Prozent Ja 

Abbildung 23: Statusleiste der elektronischen Schutzschalter 
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5. ÜBERSICHT SCHUTZSCHALTER 
Nach den Funktionen, die im vorherigen Kapitel be-
schrieben wurden, wird hier die mittlere Ansicht der 
Schnittstelle beschrieben. Hier werden die verschie-
denen elektronischen Schutzschalter aufgelistet. Für 
jeden Kanal werden die Ausgangsspannung und der 
Ausgangsstrom sowie die verschiedenen Status-
nachrichten angezeigt. 

Das obere Rechteck enthält den aktuell eingestellten 
Nennstrom. Die Box verändert ihre Farbe in Abhän-
gigkeit vom aktuellen Schaltzustand oder der vorlie-
genden Meldung. Grau = Aus, Grün = An, Gelb = 
Warnung, Rot = Auslösung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darunter geben verschiedene Anzeigen genauer Auf-
schluss über den Status des Kanals. Diese leuchten 
ebenfalls in grün, gelb oder rot. 

Die blaue Linie oben und unten zeigt den ausgewähl-
ten Schutzschalter an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 24: Übersicht über die Parameter und den Status jedes Kanals 



 

 
18 

6. SCHUTZSCHALTER-FUNKTIO-
NEN 
Im letzten Drittel der Übersichtsseite werden zusätzli-
che Informationen und Funktionen für den ausge-
wählten Schutzschalter angezeigt. Es kann zwischen 
drei verschiedenen Reitern auf der linken Seite ge-
wechselt werden. Diese werden nachfolgend erklärt: 

 

6.1 Parameter 
Im ersten Reiter finden sich allgemeine Informationen 
zum Schutzschalter, wie z. B. die Seriennummer und 
die Hardware- und Softwareversion. Außerdem kann 
die letzte Fehlerursache ausgelesen werden. Die 
möglichen Parametereinstellungen wurden bereits im 
Absatz „Sammelkonfiguration“ erklärt. Die verschie-
denen Eingabefelder können mit den integrierten 
Pfeiltasten angepasst werden. Sobald der ge-
wünschte Wert erreicht ist, können die neuen Einstel-
lungen über „Parameter schreiben“ für das Gerät ge-
laden werden. 

Mit „Werkseinstellungen wiederherstellen“ werden 
alle Parameter auf die Werkseinstellungen zurückge-
setzt. 

 

 

 

 

 

 

 

Das „Verriegeln“ blockiert das Aus- oder Einschalten 
des Schutzschalters über die Software. Sobald diese 
Funktion ausgeschaltet wird, kann der Schutzschalter 
geschaltet werden. Wird der Schutzschalter über die 
Software ausgeschaltet, leuchtet die Hardware-LED 
am Kanal orange. 

 

Achtung: 

Prüfen Sie die Art des angemeldeten Benutzerkon-
tos. Die Unterschiede zwischen dem Admin- und 
dem Benutzerkonto werden im Kapitel 4.1.3.4 erklärt. 

Außerdem ist die Funktion zum Zurücksetzen und 
An- und Ausschalten des Schutzschalters bei ange-
schlossener Feldbus-Schnittstelle nicht verfügbar. 
Die SPS-Software hat eine höhere Priorität. 

Auch die Steuerung und das Überschreiben mittels 
Webserver kann über die SPS-Software deaktiviert 
werden (Konfigurationsdaten des CPC12 - Byte 0 Bit 
0)! 

 

  

Abbildung 25: Allgemeine Informationen und einstellbare Parameter des Schutzschalters 
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6.2 Statistik 
Im zweiten Feld werden die Mindest- und Maximal-
werte für den Strom und die Spannung des ausge-
wählten Schutzschalters aufgelistet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem werden kalkulierte Werte für den jeweili-
gen Durchschnittswert aufgelistet (keine Admin-
Rechte benötigt). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 26: Übersicht über Strom- und Spannungswerte des Schutzschalters 

www.e-t-a.de/qrcpc12de 

https://www.e-t-a.de/produkte/stromverteilungssysteme/intelligente_stromverteilung/controlplex/controlplex_dinrail/controlplex_system_cpc12_profinet_ethercat_ethernetip_modbus_tcp/


BA_Webserver_CPC12_Y31395701_de.docx 

 

E-T-A Elektrotechnische Apparate GmbH 
Industriestraße 2-8 
90518 Altdorf 
Tel. +49 9187 10-0 
Fax +49 9187 10-397 
E-Mail: info@e-t-a.de e-t-a.de 
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